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Allgemeine  Offert-  und Vertragsbedingungen  (AGB)
Stand:  4 7.06.2024

I.  Allgemeines

1.  Geltungsbereich

1.1  Dle vorliegenden  allgemeinen  Bedingungen  gelten  für  Ange-
bot, Auftragsbestätigung,  Werkvertrag,  Bestellungsänderun-
gen  und  Folgeverträge  zwlschen  der  BEREUTER  TOTALLINTER-
NEHMUNG  AG (nachrolgend  BEREllTER  TU AG genannt)  als Be-
steller  oder  der  von  ihr  vertretenen  Besteller  und dem  lJnter-
nehmer.

1.2  Der  Unternehmer  anerkennt  mlt  Einreichung  der  Offerte  die
Geltung  dleser  Bedingungen  für  die  Offertphase,  für  den  allfällig
abzuschllessenden  Werkvertrag,  für  allfällige  Bestellungsände-
rungen  und für  allfällige  weltere  Verträge,  welche  der  Unter-
nehmer  mlt  BEREUTER  TU AG oder  von  ihr  vertretenen  Bestel-
lern  Im Zusammenhang  mit  dem  Pn5jekt  ab-schliesst.

2.  Änderungen  von  Offertbedingungen  und  Werkvertrag

Alle  Abänderungen  und  Ergänzungen  der  Offertunterlagen  oder
des  Werkvertrages,  insbesondere  auch  Bestellungsänderun-
gen,  bedürfen  zu Ihrer  Gültigkeit  der  Schriftform  (beldseitige
rechtsverbindliche  Unterzeichnung).

3.  Vertragsanpassung

3.1  Sollten  einzelne  oder  mehrere  Bestimmungen  dieses  Vertrags
unwlrksam  oder  nichtig  sein  oder  werden,  lässt  dles  die Rechts-
verbindlichkeit  der  übrlgen  Bestimmungen  dieses  Vertrags  un-
berührt.  An die Stelle  der  unwirksamen  oder  nichtigen  Bestim-
mung  trltt  dlejenige  Bestimmung,  welche  die Parteien  zwecks
Erzielung  des  gleichen  wlrtschaftlichen  Erfolges  vereinbart  hät-
ten,  wenn  sle um dle Unwlrksamkeit  bzw.  Nichtigkelt  gewusst
hätten  (sog.  hypothetischen  Partelwillen).  Dies  gllt  sinngemäss
auch  rür  die  Ausfüllung  elner  Vertrags-lücke.

3.2  In  elnem  sülchen  Fall slnd  dle Parteien  verpfllchtet,  zuerst  über
dle Anpassung  bzw.  Ergänzung  des  Vertrages  ernsthaft  zu ver-
handeln.  Können  sie sich  nlcht  einigen,  entscheidet  das  zustän-
dige  Gericht  über  dle Vertragsanpassung  bzw.  Vertrags-ergän-
zung.

II.  Offerte

dle Beschreibqngen  e!nzelner  Leistungspositionen  seien  unge-
nau,  unrichtig  oder  unvollständig  gewesen,  ist nach  Offertab-
gabe  ausgeschlossen.  Unterlässt  er  die  Anzeige,  gilt  dle Ausle-
gung  des  Auftraggebers  als verblndlich.

8. 2 Sofern  der  Unternehmer  das Lelstungsverzelchnls  oder  den
Baubeschrleb  erstellt  hat,  Ist er alleine  dafür  verantwortlich,
dass  dleses  Verzelchnls  alle  im Hinblick  auf  die Erreichung  des
Leistungserfolges  notwendigen  Lelstungen  umfasst.

9.  Änderungen  an  den  Ausschreibungsunterlagen

Der  Unternehmer  nlmmt  ohne  ausdrückliches  schrlftllches  Eln-
verständnls  der BEREUTER  TU AG an den Offertunterlagen
keine  Änderungen  vor.

10.  In  die  Offertpreise  einzurechnende  Leistungen:

In die vom  Unternehmer  offerlerten  Preise  sind  sämtliche  Füh-
rungsarbelten  (Bauführer,  Poller  etc.),  Neben-,  Hilfs-,  Schutz-,
Relnlgungs-  und Aufräumarbeiten,  dle für  das richtige  Fertlg-
stellen  der  Arbelten  nötig  sind,  einzurechnen,  auch  wenn  solche
Arbeiten  im LeistungsverzeichnIs  resp.  Im Baubeschrleb  nicht
ausdrücklich  genannt  sind.

10.1  Alle  Kosten  für  Mehraufwendungen  des Llnternehmers  als Folge
ungünstlger  Witterungsverhältnisse  slnd  in  die  üfferlerten
Preise  elnzurechnen,  insbesondere  solche  Im Sinne  von  Art.  60
Abs.  2 SIA-Norm  118.

10.2  Sofern  die Offertunterlagen  nlcht  ausdrückllch  anderes  bestlm-
men,  werden  keine  allgemein  verwendbaren  Baustellen-lnstal-
lationen  elngerlchtet.  Jeder  Unternehmer  ist  für  dle nötigen  In-
stallatlonen  selber  verantwortlich  und hat  dies  in selne  Preise
elnzurechnen.

10.3  Sämtliche  notwendigen  Gerüstungen,  Aufwendungen  für  die
Arbeitssicherhelt  und  für  sonstige  SIch)rheitsmassnahmen  sind
in die Prelse  elnzurechnen.

10.4  Der  Aufwand  für  Leistungen  für  die Erfüllung  des PQM (SIA-
Merkblatt  2ü07)  Ist In die Elnheitspreise  einzurechnen.

10.6  Relse-  und  Verpflegungsspesen  sind  in die Preise  elnzurechnen.

III.  Vertrag

A.  Vertragsbestandteile

4.  Gültigkeit  der  Offerte

Das Angebot  des Unternehmers  Ist während  der  in den Aus-  1' Besfand'ei'e des Ver'ags und 'h'e Rangordnung '
schreibungsunterIagen  aufgeführten  FristJedoch  mindestens 3 11.1 Soweit die Vertragsurkunde nichts anderes bestimmt, slnd
M onate  nach  Ei nga  ng bei BEREuTER  TU AG, verbi  ndllch.  die folgenden Schriftstucke Bestandtelle des Werkvertrages in

nachfolgender  Rangordnung,  dle bel Widersprüchen  gilt.  Bei

r,  A  n n ah  rn  e ,1 er  Offerte  Widerspruchen Innerhalb von VertragsbestandteiIen auf der
gleichen  Rangstufe  (z.B.  Pläne)  besitzt  der  Vertragsbestandtell

DaS AngebOt  deS Ufüernebmers  Wird durC5  UfüerzeicHnung der mlt  dem grösseren  Detalllierungsgrad  den Vorrang,  bei glel-
Verfragsurkunde  angenommen (t)eldseltlge rechtsverblndli-  chem  Detailllerungsgrad  der  Vertragsbestandteil  mit  dem  neu-
che Unterzelchnung).  eren,  d.h.  späteren  Datum.

Rangordnunlg  der unterzeichneten Vertragsurkunde:
11.1.1  Das Schlussverhandlungsprotokoll  (süfern  erstellt)

11.1.2  Vorschriften  der  Behörden  und  öffentlich/rechtlicher  Instltu-

6.  Entschädigung  für  die  Offerterstellung

' Der  Unternehmer  wlrd  für  die Offerterstellung  nlcht  entsch"ä-
dlgt,  sofern  eine  Entschädigung  nicht  ausdrückllch  schrlftllch
vereinbart  wird.

7.  Prüfungspflicht  des  Unternehmers

Der Unternehmer  bestätlgt  mit  dem Elnrelchen  der  Offerte,
dass  ihm  sämtliche  für  das Angebot  wesentlichen  Angaben  ge-
macht  worden  slnd.  Vom Unternehmer  benötlgte  zusätzllche
Angaben  hat  dieser  vor  Offerteingabe  bei der  BEREUTER  TU AG
eingeholt.  Er bestätigt,  dass  er slch über  die örtllchen  Gege-
benhelten,  Insbesondere  über  sämtllche  Verhältnlsse,  die den
Baugrund  betreffen,  orientlert  und  diese  Gegebenheiten  in dle
offerierten  Preise  eingerechnet  hat.

8.  Vollständigkeit  und  Richtigkeit  der  Ausschreibungs-
unterlagen

8.1  Der  Unternehmer  prüft  das Lelstungsverzelchnls  auf  Vollstän-
dlgkelt  und  Rlchtigkelt  im Hlnbllck  auf  die Errelchung  des Leis-
tungserfolges  und  welst  schrlftllch  auf  fehlende  oder  fehlerhafte
Posltlonen  hin. Lässt  der  Text  der  AusschreibungsunterIagen
verschiedene  Auslegungen  zu, oder  bestehen  Wldersprüche
zw!schen  elnzelnen  Offertunterlagen,  so präzisiert  der  Unter-
nehmer  dle angebotene  Lelstung  In der  Offerte.  Der  Einwand,

11.1.3  Dle @llgemeinen  Offert- und Vertragsbedingungen  (AGB)
11.1.4  Die zum  Zeitpunkt  der  Unterzeichnung  der  Vertragsurkunde

bereits  übergebenen  Pläne gemäss  Planverzeichnis  sowie
alle  welteren  Pläne  (insbesondere  Ausführungspläne  im
Slnne  von  Art.  10ü  Abs. 1 SIA-Norm  118),  welche  dem  Un-
ternehmer  vom  Architekten,  vom  Baulngenieur  und  von  den
Fachlngenleuren  für  Haustechnik  gemäss  Planllste  später
übergeben  werden.

11.1.5  Das  Terminprogramm  (sofern  ein solches  beiliegt)

11.1.6  Durch  das  Bauobjekt  bestimmte  besondere  Bestimmungen  /
Welsungen

11.1.7  Das aufgrund  des Lelstungsverzeichnlsses  eingereichte  An-
gebot  des Unternehmers

11.1.8  Dle SIA-Norm  118  Allgemeine  Bedingungen  für  Bauarbelten
(deutschsprachlge  Ausgabe  2013)

11.1.9  Dle übrlgen  einschläglgen  SIA-Normen  und Im Einverständ-
nls mlt  dem  SIA  aufgestellte  Normen  anderer  Fachverbände,
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mit  den erhöhten  Anforderungen,  soweit  die einschlägigen
Normen  erhöhte  Anforderungen  als  Varianten  vorsehen.

11.1.10  Dle weiteren  Normen  anderer  Fachverbände,  sowelt  sie ein-
schlägig  sind,  mit  den erhöhten  Anforderungen,  soweit  die
einschläglgen  Normen  erhöhte  Anforderungen  als  Varl-anten
vorsehen

11.1.11  Das schweizerlsche  materielle  Recht  (ohne  Kolllsionsrecht),
Insbesondere  die gesetzllchen  Vorschriften  über  den Werk-
vertrag  (Art.  363 ff. OR), unter  Ausschluss  des "Wiener
Kaufrechts"  (Übereinkommen  der  Verelnten  Nationen  über
Verträge  über  den  Internatlonalen  Warenkauf  vom
11.ü4.1980,  für  dle Schweiz  in Kraft  getreten  am  O1.
03.1991)

11.2  Allfällige  Allgemelne  Geschäftsbedingungen  (AGB)  des Unter-
nehmers  werden  nicht  als Vertragsbestandteile  übernommen.
Elnzelne  Bestimmungen  solcher  AGB des Unternehmers  gelten
nur,  sofern  und  sowelt  sle von  den Vertragsparteien  indlvlduell
ausgehandelt  und ausdrückllch  sowie  unterschriftllch  verein-
bart  werden.

11.3  Dle technischen  Vorgaben  des SIA-Normenwerks  und der  an-
erkannte  Stand  der  Technik  sind,  wo nlcht  in den Ausschrei-
bungsunterlagen  oder  der  Vertragsurkunde  ausdrücklich  an-
ders  erwähnt,  Grundlage  für  dle Erbrlngung  der  beauftragten
Leistung.

11.4  Der  Unternehmer  ist verpflichtet,  alle elnschlägigen  Gesetze,
Vorschriften,  Richtlinlen  und Welsungen  der  Gemeinde,  des
Kantons  und  des Bundes  zu befolgen,  die  für  den Erfüllungsort
(Baugrundstück)  zur  Zeit  der  Bauausführung  gelten,  insbeson-

' dere  die SLIVA-Vorschriften.  Des Welteren  ist der  Handwerker
verpflichtet,  die  Vorschrlften,  Weisungen,  Auflagen  und Bedin-
gungen  der  Baubewilllgung  zu erfüllen,  sowelt  sle den Leis-
tungslnhalt  des Unternehmers  sowie  selne  Arbeltsausführung
(lnkl.  Verhalten  des Unternehmers  Innerhalb  und ausserhalb
der  Baustelle)  betreffen.

11.5  Der  Llnternehmer  verpfllchtet  sich zur  jederzeitigen  Einhaltung
der  Vorgaben  der  geltenden  minimalen  Lohn-  und Arbeitsbe-
dingungen,  sowie  allfälliger  geltender  Gesamtarbeitsverträge
(GAV).

11.6  Aur  Verlangen  der  BEREUTER  TU AG weist  der  Unternehmer
durch  geelgnete  Unterlagen  nach,  dass keine  Zahlungsaus-
stände  gegenüber  der  Ausglelchskasse  (AHV,  IV, Kinderzula-
gen, usw.),  der unfallverslcherung  und der  berufllchen  Vor-
sorge  vorliegen.

11.7  Der  unternehmer  verpflichtet  sich weiter,  die Bestlmmungen
des  Bundesgesetzes  über  die Massnahmen  zur  Bekämpfung  der
Schwarzarbelt  sowle  dle Ausführungsbestimmungen  dazu  eln-
zuhalten.  Er slchert  BEREuTER  TLI AG zu, dass  er sämtlichen
Melde-  und  BewilligungspfIichten  nachkommt,  dle  slch nament-
lich aus dem Sozialversicherungs-,  Ausländer-  und Quellen-
steuerrecht  ergeben.

11.8  Der  Unternehmer  verpflichtet  slch insbesondere,  nur  ausländl-
sche  Mitarbelter  elnzusetzen,  welche  über  dle notwendigen
ausländerrechtlichen  Bewilligungen  verfügen.  BEREUTER  TLI AG
ist  berechtigt,  das  Vorliegen  der  entsprechenden  Bewilligungen
jederzelt  zu überprüfen.

11.9  Der  Unternehmer  ist verpflichtet,  dle zur  Zeit  der  Bauausfüh-
rung  allgemeln  anerkannten  Regeln  der  Baukunde  elnzuhalten.
Insbesondere  darf  der  Llnternehmer  keine  Baustoffe  verwenden
oder  einplanen  und  keine  Baumethoden  anwenden  oder  einpla-
nen,  welche  dle Gesundhelt,  dle Sicherheit  oder  die Umwelt  ge-
fährden,  ungeachtet  dessen,  ob ein bestlmmtes  Material  mo-
mentan  geltende  Grenzwerte  einhält.

B.  Leistungsaustausch

a.  Pflichten  des  Unternehmers

12.  Umfang  der  Leistungen  des  Unternehmers

Der  Llmfang  der  vom  lJnternehmer  zu erbringenden  Lelstungen
ergibt  sich  aus  der  Vertragsurkunde  und  aus  allen  übrlgen  Ver-
tragsbestandteilen.  Zum Leistungsumfang  des Hand-werkers
gehören  insbesondere:

12.1  Sämtllche  Lelstungen  und Lleferungen  des Unternehmers  und
selner  Subunternehmer  und  Lleferanten,  die für  dle  Vertragser-
füllung  notwendlg  slnd  und dem neuesten  Stand  der  Technlk
zum  Zeitpunkt  der  Bauausführung  entsprechen,  insbesondere
alle  Lelstungen  und Lieferungen,  dle für  dle vereinbarten  Funk-
tionen  erförderllch  slnd,  unabhängig  von  allfälligen  Lücken  und

Unstimmlgkelten  der  Vertragsunterlagen  und  Vertragsbestand-
telle.  Zusätzliche  Leistungen  und Lleferungen  berechtigen  den
Unternehmer  nur  dann  zu einer  zusätzllchen  Vergütung,  wenn
eine  solche  von den.Partelen  Im Voraus  schriftlich  Vereinbart
worden  ist.

12.2  Die nicht  oder  nur  teilwelse  Im Baubeschrieb  üder  In sonstigen

Verf:ragsgegenstand  blldenden  Dokumenten  erwähnten  Lels-
tungen  oder  Lieferungen,  welche  für  die Erfüllung  des  Vertrags
In der  vereinbarten  resp.  vorausgesetzten  Nutzungsart  und  am
vorgesehenen  Standort  erforderiich  sind.  Sowelt  Lelstungen
beschrleben  slnd,  gelten  die  Lelstungswerte  des  Bau-be-
schrlebs.

12.3  Trotz  der  allfälligen  Verblndllchkelt  von  durch  die BEREllTERTU
AG geschaffenen  Vertragsbestandteilen  und  trotz  der  allenfalls
zugeslcherten  Zuverlässigkelt  elnzelner  Angaben  vün BEREU-
TER TU AG haftet  der  Unternehmer  gleichwohl  für  dle  vollstän-
dlge  und mängelfreie  sowie  rechtzeitlge  Vertragserfüllung  zum
verelnbarten  Preis.

13.  Bestellungsänderungen

13.1  BEREUTER  TU AG ist  zu Bestellungsänderungen  berechtigt  und
der  Unternehmer  ist verpfllchtet,  diese  nach  Massgabe  dieser
Bestlmmungen  auszuführen.

13.2  BestelIungsänderungen  sind  dem  Unternehmer  derart  rechtzei-
tlg  mltzuteilen,  dass der Baubeginn  bzw. der Baufortschritt
nicht  erschwert  wird.  Vor  der  Ausführung  jeder  Bestellungsän-

derung  hat  der  Unternehmer  allfällige  Mehrkosten  und/oder  all-
fällige  Termlnverschiebungen  von  der  BEREUTER  TU AG schrift-
lich  genehmigen  zu lassen.  Unterlässt  es der  Unternehmer,  BE-
REUTER  TU AG dle Mehrkosten  vor  Ausführung  einer  Bestel-
lungsänderung  zu offerieren  und  vor  Arbeitsbeginn  vün  BEREu-
TER TU AG schrlftlich  genehmigen  zu lassen,  Ist  der  Unterneh-
mer  nlcht  berechtigt,  eine  höhere  Vergütung  oder  eine  Frister-
streckung  zu fordern.

13.3  Allfällige  Mehrkosten  werden  überdies  nur  insoweit  vergütet,
wie  sie von  der  Bauherrschaft  anerkannt  werden.

13.4  Führt  eine  Bestellungsänderung  zu einer  Reduktlon  des Leis-
tungsumfanges,  hat  der  Unternehmer  keinen  Anspruch  auf  Ver-
gütung  für  den  entfallenen  Leistungsanteil  und  keinen  Anspruch
auf  Schadenersatz.

13.5  Slnd  Leistungen  zu Einheitsprelsen  vereinbart,  haben  Änderun-
gen der  Mengen  (in Änderung  von  Art.  86 SIA-Norm  118)  un-
geachtet  des  Ausmasses  der  Abweichung  kelne  Anderungen  der
Einheitspreise  zur  Folge.

14.  Verträge  über  zusätzliche  Leistungen

Sollen  Arbeiten  ausgeführt  werden,  die Im Werkvertrag  nicht
vorgesehen  slnd  oder  für  welche  keln  Preis  eingesetzt  Ist, wlrd
der  Prels vor Inangriffnahme  der  Arbeiten  gemelnsam  be-
stlmmt.  Ist  der  Preis  bei Beglnn  der  Arbelten  noch  nicht  be-
stimmt,  wird  dieser  durch  BERELITER  TU AG auf  Grund  der  Of-
fertunterlagen  und  von  Konkurrenzofferten  festgelegt.

15.1  Reglearbelten  dürfen  nur  nach  vorgängiger,  schrlftlicher  Bewil-
Ilgung  der  örtllchen  Bauleltung  ausgeführt  werden.  In dieser
Bewilllgung  wird  ausdrücklich  festgehalten,  welchen  Betrag  Re-
giearbeiten  maxlmal  erreichen  dürfen.  Dies  gilt  auch,  wenn  dle
Regiearbeiten  vertraglich  verelnbart  wurden.  Eln so festgeleg-
ter  Betrag  darf  nur  mlt  schrlftlicher  Bewllllgung  von  BERELITER
TU AG überschritten  werden.  Vorbehalten  bleibt  Art.  45 Abs.  2
SIA-Norm  118.

15.2  Die Rapporte  über  Reglearbelten  slnd der  Bauleitung  inner-
halb  von  3 Arbeitstagen  zur  Prüfung  vürzulegen  oder  per  Fax
zu übermltteln.  Später  vorgelegte  Rapporte  sind  unbeachtllch.
Bel Nlchtbeachtung  dleser  Vorschriften  verllert  der  Unterneh-
mer  den Anspruch  auf  Entschädigung.  Regle-Rapporte  müssen
neben  den  aufgewendeten  Stunden  und  Materiallen  immer

auch  dle entsprechenden  Preise  enthalten  und den pro Re-
glerapport  geschuldeten  Bruttobetrag.  Sammelrapporte  (z. B.
über  den Zeitraum  einer  Woche)  werden  nlcht  akzeptiert.  Die
Reglearbelten  slnd  pro Auftrag  und  Tag separat  aufzuführen.
Für dle Berechnung  der Regle-Stundenansätze  ist nicht  die
Stellung  in der  Firma  massgebend,  sondern  dle Funktlün,  dle
der  Betreffende  bel seiner  Arbeit  ausführt.

15.3  Dle  Beistellung  von  Polieren,  Vorarbeitern,  Chefmonteuren
Melstern  und  anderen  Führungskräften  wlrd  nlcht  vergütet.
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15.4  Mit der  Llnterzelchnung  der  Regierappürte  erklärt  die Baulel-
tung  lediglich,  dass  die aufgeführten  Lelstungen  er-bracht  slnd.
Ergibt  eine  spätere  N'achprüfung,  dass  diese  Leistungen  ander-
weitlg  abgegolten  oder  im Auftrag  enthalten  sind,  so werden
dle betreffenden  Arbeiten  gemäss  Regie-Rapporten  nicht  ge-
sondert  vergütet.

15.5  Zuschläge  zu den  Regieansätzen  wle Überstunden,  Schlcht-
oder  Sonntagsarbeit,  Versetzungs-  oder  Schlechtwetter-zu-
schläge  sowle  andeeitige  Entschädigungen  werden  nur  ver-
gütet,  wenn  die  Arbelten  auf  ausdrückllches  Verlangen  der  Bau-
leltung  erfolgt  sind  und  dle Zuschläge  von  dieser  vorgängig  der
Arbeltsaufnahme  bewilligt  werden.  Durch  Termin-schwierigkei-
ten  des  Unternehmers  entstandene  Überzeit  berechtigt  nicht  zu
einer  Mehrvergütung.

16.  Beizug  von  Subunternehmern

Der  Unternehmer  erbrlngt  die mlt  der  BEREUTER  Tu  AG verein-
barte  vertragllche  Lelstung  grundsätzlich  selbst.  Dem Unter-
nehmer  ist  es nur  mit  ausdrückllcher  schriftllcher  Zustimmung
der  BEREUTER  Tu AG gestattet,  für  dle Erfüllung  selner  Lels-
tungen  Drittunternehmer  beizuziehen  oder  nachträgllch  eine
Arbeltsgemeinschaft  zu bilden.

Die Zustimmung  der  BEREUTER  TU AG zur  Beauftragung  elnes
Subunternehmers  befrelt  den  Unternehmer  keinesfalls  von  sei-

. ner  Verpflichtung  zur  Überprüfung  der  jewelligen  Unternehmer
In Fachlicher  wirtschafl:licher  und  rechtlicher  Hinsicht.  Der  Un-
ternehmer  haftet  für  seine  Subunternehmer  wie für  elgenes
Tun.

Wenn  im Folgenden  von Subunternehmern  die Rede ist, sind
damlt  immer  auch allfälllge  Sub-Subunternehmer,  Sub-Sub-
Subunternehmer  elngeschlossen.

Werden  vom  Unternehmer  Subunternehmer  zur  Arbeltserledi-
gung  beigezogen,  so sind  mlndestens  eine  vor  Beglnn  der  un-
tervergebenen  Arbelten  nachfolgende  Sorgfaltspflichten  zu er-
füllen  und  der  BERELITER  TU AG unaufgeforderf:  vorzulegen:

- Darlegung/Deklaration  der  Einhaltung  der  minimalen  Lohn-
und  Arbeitsbedingungen.

- Llste/Dokument  der  Subunternehmer  mit  den Namen  der
elngesetzten  Arbeltnehmenden  mit  Angabe  der  Lohn-klasse,
Mindestlöhne,  Arbeits-  und Ruhezeiten,  Arbeits-sicherhelt
und  Gesundheitsschutz.

Bestätlgung  der  Verslcherungsgesellschaft  des Hand-wer-
kers  betreffend  Anpassung  der  Haftung  für  Leistungen  und
allfällige  Forderungen  der  Subunternehmer.

Eine weitere  Llntervergabe  der  Arbeiten  Ist strikte  unter-
sagt.  Bel Verstoss  gegen  dieses  Verbot  wird  dem  Unterneh-
mer  elne  Konventionalstrafe  von CHF lü'üüO.Oü  In Rech-
nung  gestellt.  Dle Geltendmachung  weiteren  Schadenersat-
zes,  sowie  dle Elnleltung  rechtlicher  Schritte  bleibt  ausdrück-
Ilch vorbehalten.

19.3  BEREUTER  TU AG hat  das Recht,  das Bauprogramm  und die in
der  Vertragsurkunde  festgelegten  Fristen  und  Termine  ein-sei-
tig anzupassen.  Der  Unternehmer  unteirft  sich  solchen  Ver-
schlebungen,  ohne  dass  ihm daraus  irgendwelche  Ansprüche
gegenüber  BEREUTER  TU AG entstehen.  Vorbehalten  bleiben
Terminverschiebungen,  welche  nach  Treu  und  Glauben  elne  An-

1,  Beihilfearbeiten  paSSung des Werkvertrages erfordern. In diesem Fall gelten die
Bestimmungen  über  dle Bestellungsänderungen  (Ziffer  13 ff.

17.1  Stellt der Llnternehmer sein Personal elnem anderen am Bau hlervor).
beschäftigten  unternehmer  zu irgendwelchen  Beihilrearbeiten
zur  Verfügung,  SC) Ist der  Unternehmer,  dem  dle Beihilfe  gelels-  Füh' d'e Anpassung des Terminprogramms zu nicht vorgese-
fet  wird,  für  die richtige  Ausführung  der  Arbeit,  welche  durch  henen Un'erbrüchen 'n der Werkausführung' ha'er Hand-wer-
das Belhilfe  lelstende  Personal  verursacht  werden,  allelne  ver-  ker ke'nen AnSPruch au' eine MehrVergü'ung oder auf Scha-
antwortlich.  denersatz.

17.2  Stellt  ein Unternehmer  seine  Baumaschlnen  oder  -geräte  einem
anderen  am Bau beschäftigten  Unternehmer  zur  Hllfeleistung
zur  Verfügung,  so Ist der  Unternehmer,  dem  dle Hilfe  gelelstet
wlrd,  verpflichtet,  alle  Manipulatlonen,  die an den  Bau-maschl-
nen auszuführen  slnd,  durch  Personal  des hllfe-leistenden  Un-
ternehmers  ausführen  zu lassen.  Führt  Personal  des Unterneh-
mers,  dem  dle  Hilfe  geleistet  wlrd,  solche  Manipulationen
gleichwohl  selbst  aus,  so Ist dieser  Hand-werker  für  Schäden
irgendwelcher  Art,  welche  durch  sein  Personal  verursacht  wer-
den,  vollumfänglich  verantwortllch.

wertvermehrende  Lelstungen,  abzüglich  die verelnbarten  bzw.
gesetzlichen  Rückbehalte  erfolgen.  Allfälllge  Vorauszahlungen
dürfen  nur  gelelstet  werden,  wenn  elne genügende  Anzah-
lungs-  bzw.  Ausführungsgarantle  elner  vertrauenswürdigen
Bank  oder  Vers!cherungsgesellschaft  geleistet  Ist.

18.2  Wird  ein Bauhandwerkerpfandrecht  zugunsten  elnes  Sub-un-
ternehmers  vorläuflg  oder  definitiv  im Grundbuch  elngeträgen,
Ist BEREUTER  Tu AG verpflichtet,  den Unternehmer  sofort  zu
informieren,  und ist  der  Llnternehmer  verpflichtet,  innert  IO Ta-
gen ab dleser  MlttellÖng  hinreichende  Sicherheit  Im Sinne  von
Art.  839  Abs.  3 ZGB  zu lelsten,  damlt  der  Grundbucheintrag  des
Bauhandwerkerpfandrechtes  wieder  gelöscht  wird.

18.3  BERELITER  TU AG Ist  jederzelt  berechtlgt,  einen  zwlschen  dem
Unternehmer  und einem  Subunternehmer  verelnbarten  Werk-
lohn samt  allfälligen  Verzugszlnsen  direkt  an den Subunter-
nehmer  zu bezahlen  (mlt  befreiender  Wirkung  zugunsten  der
BEREUTER  TU AG gegenüber  dem unternehmer)  und  die Zah-
lung  von  den Forderungen  des Unternehmers  abzuziehen,  d.h.
mit  ihnen  zu verrechnen.  Vor  einer  direkten  Zahlung  hört  BE-
REUTER  TLI AG sowohl  den  lJnternehmer  wle  auch  dessen  Sub-
unternehmer  über  Bestand  und Höhe  der  unbezahlten  Forde-
rung  des  Subunternehmerg  an. Einen  Betrag,  der  zwischen  dem
Unternehmer  und  dessen  Subunternehmer  streitig  ist,  darf  BE-
REUTER  TLI AG zugunsten  des Subunternehmers  hjnter-legen
(ebenfalls  mlt  befrelender  Wirkung  zugunsten  der  BERELITER
TU AG gegenüber  dem  Unternehmer).

18.4  Auch  ohne,  dass  dle Voraussetzungen  von Ziffer  18.2  hiervür
erfüllt  seln müssen,  darf  die BEREUTER  TU AG jederzeit  verlan-
gen,  dass der  Unternehmer  als vorsorglichen  Schutz  gegen-
über  Bauhandwerkerpfandrechten  eine  Garantie  oder  Solidar-
bürgschaft  bei einer,  der  BEREUTER  TU AG genehmen  schwei-
zerlschen  Bank  oder  schweizerischen  VersIcherungs-gesell-
schalt  In elnem  von BEREUTER  TU AG zu bestimmenden,  dem
Bauhandwerkerpfandrechtsrlsikü  angemessenen  Betrag  leistet.
Diese  Garantle  bzw.  Solldarbürgschaft  Ist  für  solange  zu leisten,
bis mit  Sicherheit  keine  Bauhandwerkerpfandrechte  mehr  an-
gemeldet  werden  können  und  allenfalls  vorgemerkte  bzw.  ein-
getragene  Bauhandwerkerpfandrechte  im Grundbuch  wleder
gelöscht  sind.

19.  Fristen  und  Termine

19.1  Der  unternehmer  ist verpflichtet,  die im Bauprogramm  festge-
legten  Termine  einzuhalten.

19.2  Die In der  Vertragsurkunde  vereinbarten  Termine  gelten  als
Verfalltage  l. S. von  Art.  102  Abs. 2 0R.

19.4  Bei Überschreltung  elnes  mit  einer  Konventlonalstrafe  belegten
Termlns  oder  bei Nichtelnhaltung  einer  mlt  einer  Konventional-
strafe  belegten  Frist  schuldet  der  Unternehmer  der  BERELITER
TU AG dle In der  Vertragsurkunde  verelnbarte  Konventional-
strafe.  Dle Konventlünalstrafe  Ist auch  dann  geschuldet,  wenn
dieserTermln  l. S. von  Zlffer  19.3  durch  BEREUTERTu  AG ver-
schoben  worden  Ist; massgeblich  Ist dle Überschreitung  des
verschobenen  Termlns.

Bei Überschreltung  mehrerer  mlt  Konventionalstrafe  belegter
Termlne  oder  Fristen  sind dle Konventlonalstrafen  kumulatfü

18.  Vorsorge  gegen  Bauhandwerkerpfandrechte

18.1  Der  Unternehmer  trlfft  alle  MaÖsnahmen,  damlt  seine  Sub-un-
ternehmer  und die allfälllgen  Sub-Subunternehmer  usw. nle
veranlasst  sind,  Bauhandwerkerpfandrechte  (Art.  837  ff. ZGB)
elntragen  bzw.  vormerken  zu lassen.

Insbesondere  Ist der  Unternehmer  dafür  verantwortlich,  dass
Zahlungen  an alle  selne  Vertragspartner  (an Subunternehmer,
1251 illeifarprvheii'i  Dlineir  i ieiai S ru IP Fl'ir eiff41yB,
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geschuldet.

Eine  Konventlonalstrafe  für  die Überschreltung  des  für  die  Voll-
endung  des Werkes  angesetzten  Termins  ist  auch  und  solange

geschuldet,  solange  ein oder  mehrere  wesentllche  Mängel,  oder
mehrere  ?4änge1, deren  Wlrkungen  in Ihrer  Gesamtheit  jenen
eines  wesentllchen  Mangels  entsprechen,  des vüm  Unterneh-
mer  geschuldeten  Werkes  nlcht  behoben  sind.  Wesentllch  Ist
eln Mangel,  welcher  die Gebrauchstauglichkeit  des Werkes  un-
mittelbar  und  erheblich  beelnträchtigt,  aus  welchem  ein

Unternehmer:



beachtlicher  Mangelfolgeschaden  droht  oder  welcher  dle Benut-
zer  an Lelb und  Leben  gefährdet.

Übersteigt  der  Verspätungsschaden  die  Höhe  der  Konventional-
strafe,  darf  BERELITER  TLI AG den Mehrbetrag,  d.h.  den  effek-
tiven  Verspätungsschaden,  soweit  er dle Konventlonal-strafe
überstelgt,  ebenfalls  fordern,  wobei  das Verschulden  des Un-
ternehmers  vermutet  wird  (gemäss  Art.  97 Abs. 1 0R,  entge-
gen Art. 161  Abs. 2 0R).  Zudem  darr  BEREUTER  TU AG dle
vollumfängliche  Vertragserfüllung  fürdern.  In Abänderung  von
Art.  160  Abs.  2 0R  blelbt  die Konventlonalstrafe  trotz  allrälliger
vorbehaltlqserAbnahme  geschuldet.

BERELITER  TLI AG ist berechtlgt,  dle Konventionalstrafe  mit  ir-
gendelnem  Vergütungsanspruch  des  Llnternehmers  zu verrech-
nen.  Ist  die verrechnete  Konventlonalstrafe  umst'ritten,  Ist der
Llnternehmer  gleichwohl  nlcht  von  der  vollständigen  und  unun-
terbrochenen  Vertragserfüllung  befreit.

19.5  Der  Unternehmer  besltzt  gegebenenfalls  Anspruch  auf  Frister-
streckung  gemäss  Art.  96 Abs. 1 und Abs. 3 SIA-Nürm  118.
Besitzt  der  Unternehmer  Anspruch  auf  eine Fristerstreckung,
verschlebt  sich gegebenenfalls  der  Termin,  für  dessen  Uber-
schreitung  eine Konventionalstrafe  geschuldet  Ist, je um die
Dauer  der  berechtigten  Fristerstreckung.

19.6  Schlechtes  Wetter  berechtlgt  den Unternehmer  weder  zu einer
Frlsterstreckung,  noch  zu einer  Mehrvergütung..Art.  60 Abs.  2
SIA-Norm  118  wird  nicht  übernommen.

b.  Pflichten  von  BEREUTER  TU AG

20.  Vergütung

20.1  Die Vergütung  der  Leistungen  des Unternehmers  wird  als Eln-
heits-,  Global-  oder  Pauschalprels  verelnbart  (Vertragsur-
kunde).

20.2  Sofern  nichts  anderes  eähnt  bzw. vereinbart  Ist, verstehen
sich alle  Prelse  ohne  Mehrwertsteuer.  Der  Unternehmer  Ist be-
rechtlgt  und verpfllchtet,  die Mehrwertsteuer  in Offerte  und
Rechnung  offen  auszuwelsen  und  gemäss  dem,  zum  Zeitpunkt
der  Rechnungsstellung  geltenden  Steuersatz  zu den Prelsen
hinzu  zu rechnen.  Die  Änderung  des  Steuersatzes  verän-
dert  jedoch  nicht  die  Höhe  von  Pauschal-  und  Global-
preisen.

2ü.3  Eine  allfälllge  Teuerung  wlrd  nlcht  entschädigt,  sofern  die Ver-
tragsurkunde  nicht  ausdrücklich  anderes  bestimmt.

20.4  Risiken  und Chancen  von Änderungen  der  Kosten  (Material,
Löhne  usw.)  trägt  ausschllessllch  der  Unternehmer.

20.5  Fürderungen  des Llnternehmers  gegenüber  BEREUTER  TU AG
sind  weder  verpfändbar  noch  abtretbar.

21.  Rabatt  und  Skonto

21.1  Der  Unternehmer  gewährt  den in der  Vertragsurkunde  ge-
nannten  Prelsnachlass  (Rabatt)  auf sämtllchen  Prelsen  für
sämtliche  Leistungen,  welche  er für  das Projekt  erbrlngt,  Ins-
besondere  auch  für  Regieleistungen  oder  Lelstungen  als Folge
von  BestelIungsänderungen  oder  Lelstungen  als  Folge  der
Vergabe  weiterer  Leistungen.

21.2  BEREUTER  TU AG Ist berechtigt,  elnen  Skonto  von 2 o/o abzu-
ziehen  :

21.2.1  auf  den Abschlagszahlungen  gemäss  Zahlungsplan,  sofern
er die im Zahlungsplan  genannten  Frlsten  einhält;  besteht
kein  Zahlungsplan,  Innert  3ü Tagen  seit  Fälligkelt  der  Akon-
torechnung

21.2.2  auf  allfälligen  Regierechnungen  (bel Zahlung  innert  3ü Ta-
gen)

21.2.3  auf  der  Schlussabrechnung  bel Zahlung  innert  90 Tagen  seit
Fälllgkelt  der  Schlussabrechnung  (Ziffer  24.4)

21.2.4  auf  allfälligen  welteren  Rechnungen  (z.B.  Bestellungsände-
rungen)  bei Zahlung  innert  60 Tagen.

Bauwesenverslcherung  0.3!'o

Bauwasser/-strom  ü.5o/o

Schäden  am Bauwer3(nicht  nachvollziehbare)  0.3 '/o

AllgemelneAbzüge  0.5o/o

TotalBauabzüge  1.6'/o

22.2  Sollte  mlt  dlesen  Abzügen  ein Schaden  nicht  gedeckt  werden
können,  so kommt  Art.  31 der  SIA-Norm  118  zur  Anwendung.

23.  Akontozahlungen

BEREUTER  TLI AG lelstet  Akontozahlungen  bis max.  90o/o der
geleisteten  und Ins Elgentum  der  Bauherrschaft  übergangenen
Arbelten.  Akontozahlungen  für  Arbeiten  und Leistungen,  die
nlcht  auf  der  Baustelle  greifbar  slnd,  werden  nur  geleistet,
wenn  für  den  Betrag  der  Akontozahlung  eine  Solidarbürgschaft
elner  Bank  vorllegt.  Bei Arbeiten,  welche  nach  Ausmass  abge-
rechnet  werden,  werden  nur  Akontozahlungen  mit  bel-llegen-

dem  berelnlgtem  Ausmass  vergütet.

24.  Rechnungsstellung,  Fälligkeiten,  Zahlungsfristen

24.1  Die Rechnungen  sind  der  Elauherrschaft  elnfach  einzureichen.
Dle Detailmasse  sind bel Regiearbelten  und Einheitspreisver-
trägen  durch  Doppel  der  ausgerechneten  Ausmassblätter  und
Regierapporte  nachzuweisen.

24.2AbschlagszahIungen  werden  fällig,  sobald  das ordnungs-ge-
mäss  und in Übereinstimmung  mit  dem  Zahlungsplan  und  der
tatsächlich  erbrachten  Lelstung  abgefasste  Zahlungsbegehren
bei der  Bauherrschaft  eingeht.  Die Abschlagszahlung  Ist Innert
30 Tagen  nach  Fälligkeit  zu bezahlen.  '

24.3  Reglerechnungen  sind  der  Bauherrschaft  münatlich  einzu-
reichen  und werden  mlt  Einrelchung  fällig.  Sie sind  innert  30
Tagen  nach  Fälligkeit  zu bezahlen.

24.4  Die Schlussrechnung  wird  fällig,  sobald  der  unternehmer  den
Prüfungsbescheid  (Art.  154  Abs.  2 SIA-Norm  118)  unterzelch-
net  und der  BERELITER  TU AG zugestellt  hat,  alle  Im Abnahme-
proföküll  fesbgehaltenen  Mängel  behoben  slnd,  alle  Revisions-
pläne,  lJnterhaltsvorschriften,  Bedienungsanleitungen  etc.  und
der  Garantieschein  vorliegt.  Sie ist  Innert  9ü Tagen  nach  Fällig-
keit  zu bezahlen.

24.5  Weitere  Rechnungen  werden  mit  Einrelchung  an die Bauherr-
schaft  fällig.  Sie slnd  Innert  6ü Tagen  nach  Fälllgkelt  zu bezah-
len.

25.  Mehrvergütungsansprüche  des  Unternehmers

25.1  Der Llnternehmer  kann  aufgrund  allfälliger  Bestellungsände-
rungen  der BEREUTER  TLI AG Anspruch  auf  eine  zusätzliche
Vergütung  haben.

25.2  Führen  Fälle  höherer  Gewalt  zu Mehrkosten,  hat  der  Hand-wer-
ker  Anspfüch  auf  eine  zusätzliche  Vergütung  In Höhe  der  nach-
gewiesenen  Mehrkosten.  Fälle  höherer  Gewalt  sind  Krieg,  Auf-
ruhr  und  Naturkatastrophen  wie  Orkane,  Erdbeben.

25.'3 Erwächst  dem  Unternehmer  Mehraufwand  aus einem  anderen
als den  In Zlffer  25.1  und 25.2  geregelten  Gründen,  hat  er  kei-
nen  Anspruch  auf  eine  zusätzliche  Vergütung.  Dle Geltung  von
Art.  373  Abs.  2 0R  und  Art.  59 SIA-Norm  118  wlrd  wegbedun-
gen.  Insbesondere  führen  nicht  zu einer  Prelsanpassung  oder
zu Schadenersatzansprüchen:

25.3.1  dle Erhöhung  von  Steuern  und  Abgaben  aller  Art

25.3.2  Arbeitsunterbrüche

25.3.3  Teuerung

C.  Nebenpflichten

26.  PQM-System

Süfern  verelnbart  (Vertragsurkunde),  erbrlngt  der Hand-
werker  dle geforderten  Lelstungen  für  dle Erfüllung  des PQM
(SIA-Merkblatt  2ü07).

22.  Abzüge

22.1  Für Baustrom,  Bauwasser,  Verslcherungsprämien  für  dle Bau-
wesenverslcherung  usw.  sowle  auch  für  Schäden  am Bauwerk,
deren  Verursacher  nlcht  festgestellt  werden  können,  werden
dem unternehmer  von der  Schlussabrechnungssumme  (inkl.
Regle-  und NacHtragsarbeiten)  dle In der  Vertragsurkunde
vereinbarten  Prozente  abgezogen.

Sofern  dle Bauabzüge  in der  Vertragsurkunde  nlcht  geregelt
sind  gelten  folgende
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27.  Arbeitssicherheit  und  Gesundheitsschutz  auf  der  Bau-
stelle

27.1  Der  Unternehmer  ist für  die Arbeitsslcherhelt,  d.h.  für  dle SI-
cherheit  der  elgenen  Arbeitnehmenden,  der  Arbeitnehmenden
seiner  Vertragspartner  sowle  für  die Arbeltsslcherhelt  der  Or-
gane,  der  Arbeitnehmenden  und der  Projektleitung  der  Bau-
herrschaft  oder  der  BEREUTER  TLI AG, soweit  sich  dlese  im Be-
relch  seiner  Baustelle  aufhalten,  verantwortlich.  Er ist Ins-be-
sondere  verpfllchtet,  die  Vorschriften  gemäss  Zlffer  11.4

Unternehmer:



hiervor  sowie  dle Vorschriften  gemäss  Merkblatt  Arbeitssi-
cherheit  auf  der  Baustelle  zu erfüllen.  Im Schlussverhand-
lungsprotokoll  oder  In der  Vertragsurkunde  festgelegte  Pflich-
ten  gelten  zusätzlich.

27'.2  Der  Unternehmer  Ist verpfllchtet,  das Tragen  der  persönllchen
Schutzausrüstung  (PSA)  durch  seln  Baustellenpersonal  durch-
zusetzen.  W(rd  die  Schutzausrüstung  nicht  oder  nur  teilweise
getragen,  wird  der  Unternehmer  durch  die Bauleitung  orlen-
tiert.  Im Wiederholungsfall  ist BEREUTER  TU AG berechtlgt,
dem Unternehmer  pro Vorfall  (Anzeige  per  Fax oder  E-Mail)
CHF 150.üO  durch  Abzug  an der  Schlussrechnung  zu belasten.

27.3  BEREUTER  TU AG ist  berechtlgt,  Baustellenpersonal  des Llnter-
nehmers  bei Nlchtelnhalten  von Arbeitssicherheits-  oder  Ge-
sundheitsschutzvorschriften  von der  Baustelle  wegzuweisen.
Der  Unternehmer  ist  verpflichtet,  den erforderllchen  Personal-
bestand  unverzügllch  wleder  zu erstellen.  Allfällige  Folgekosten
(Verzögerungen,  Mehraufwand)  werden  dem  lJnternehmer
durch  Abzug  an der  Schlussrechnung  belastet.

28. Ordnung  auf  der  Baustelle  / Umweltschutz

28.1  Der  Llnternehmer  ist  verpfllchtet,  alle  von  ihm  verursachten  Ab-
rälle  inkl.  Verpackungen  und Verunreinlgungen  unverzüglich
auf  eigene  Kosten  zu beseltlgen.  Bauschutt  und  Abfall  sind  vom
Unternehmer  laufend,  spätestens  am Ende  jeden  Arbeitstages
zu entsorgen,  z.B.  in den  von  ihm  gestellten  Abfallmulden.  Die
Kosten  der  Entsürgung  trägt  der  Unternehmer.

28.2  Beseitlgt  der  Unternehmer  von Ihm verursachte  Abfälle  nach
einmallger  Aufforderung  nicht  umgehend,  ist  BEREUTER  TU AG
berechtlgt,  die  Abfälle  ohne  weitere  Aufforderung  oder  Anzeige
auf  Kosten  des  Unternehmers  zu entsorgen.  Die Kosten  werden
dem  Unternehmer  durch  Abzug  an der  Schluss-rechnung  belas-
tet.

31.  Dokumentation

31.1  Der Llnternehmer  Ist verpflichtet,  BEREUTER  TLI AG innert  4
Wochen  nach der  letzten  Abnahme  bzw.  nach Erbringen  der
Vertragsleistungen  alle im  Rahmen  der Leistungserbringung
entstandenen  Pläne,  Berechnungen,  Überlegungen,  Analysen,
Dokumentatlonen  und  sonstigen  Unterlagen,  dle  zu dem  Ergeb-
nis der  Leistung  geführt  haben,  vollständig  herauszugeben.
Hlerzu  gehören  insbesondere:

31.1.1  Revlslonspläne  (=  Pläne  der  tatsächlich  ausgeführten  Bau-
arbeiten;  insbesondere  sind  dle tatsächllch  ausgeführten
GebäudelnstaIIatlonen,  Leitungen  usw.  in den Revisiüns-plä-
nen einzutragen)  und Revlsionsunterlagen

31.1.2

31.1.3

Installationsschemata

Vorschrlften  (BedienungsanIeitungen,  Betriebs-,  Unter-
halts-,  SicherheitsvorschrIften  usw.)  betreffend  Betrieb,  SI-
cherheit,  Servlce,  Wartung  und  Unterhalt  in deutscher  Spra-
che.  Fremdsprachige  Dokumentatlonen  müssen  auf  Deutsch
übersetzt  werden.

31.2  Herleitungen  für  Berechnungen

31.3  Konzepte  für  besondere  Planungslelstungen  z.B. für  Abdlch-
tung,  Schallschutz,  Wärmedämmung  oder  ähnliches

31.4  Die Kosten  für  die Dokumente  gehen  zu Lasten  des  Unterneh-
mers  und  sind  in die Offerte  einzurechnen.

31.5  BEREUTER  Tu AG ist berechtigt,  die ihr  übergebenen  unterla-
gen zu nutzen  und an Dritte  weiterzugeben,  sofern  dies  zur
Nutzung  der  Lelstung  erforderlich  Ist.

31.6  Mlt  Bezahlung  der  Vergütung  gehen  sämtliche  Eigentums-  und
Nutzungsrechte  an den übergebenen  Unterlagen  auf  BEREUTER
TkJ AG über.

28.3  Es Ist dem  Unternehmer  untersagt,  Schutt  und  Abfälle  jeglicher
Art  wegzuwerfen,  insbesondere  aus  einem  Gebäude  zu werfen,
oder  auf  oder  neben  der  Baustelle  zu verbrennen,  in die Bau-
grube  zu werfen,  zu vergraben  oder  Flüssigkeiten  auszuleeren
usw.  Bei Verletzung  dieser  Bestlmmungen  ist  BEREUTERTU  AG
ohne  vorherige  Anzelge  an den Unternehmer  berechtigt,  die
dadurch  notwendigen  zusätzllchen  Relnigungs-arbelten  durch
Dritte  auf  Kosten  des Unternehmers  ausführen  zu lassen.

28.4  Der  Llnternehmer,  seine  Arbeitnehmer,  Baulieferanten,  Subun-
ternehmer  usw. dürfen  Firmen-  und Prlvatfahrzeuge  nur  auf
den  von  der  Bauleitung  zugewiesenen  Parkplätzen  abstellen.

D.  Prüfungen  und  Mängelhaftung

32.  Grundsätze

32.1  Abnahme  und Mängelhaftung  richten  sich grundsätzllch  nach
Art.  157  ff. SIA-Norm  118.  Vorbehalten  blelben  die Im folgen-
den  vereinbarten  Abweichungen  von  Art.  157  ff. SIA-Norm  118.

32.2  Der  Llnternehmer  verpflichtet  slch,  alle Lieferungen  und Leis-
tungen  nach  seinem  Qualitätssicherungssystem  laufend  zu prü-
fen.  Er verpflichtet  seine  Vertragspartner  ebenfalls  zur  ständl-
gen  Qualitätssicherung.  Insbesondere  verpflichtet  sich der  Un-
ternehmer  für sich  und für  seine  Vertragspartner  zur  Pro-
duktebeobachtung.  Auf  Verlangen  von  BEREuTER  TU AG nennt
Ihr der  Unternehmer  den eigenen  QuaIitätssicherungs-Beauf-
tragten  und dle Qualitätssicherungs-Beauftragten  selner  Ver-
tragspartner.  Durch  diese  Vereinbarung  wird  jedoch  die Män-
gelhaftung  des Unternehmers  nicht  eingeschränkt.

29.  Baustellensitzung

BEREUTER  TU AG sowie  von  Ihr  benannte  Vertreter  können  den
Llnternehmer  zu Sltzungen  oder  Besprechungen  auf  der  Elau-
stelle  aufbieten.  Der  Unternehmer  Ist zur  Tellnahme  verpfllch-
tet,  auch  wenn  die Elnladung  kurzfristlg  erfolgt.  Bleibt  der  Un-
ternehmer  der  Sitzung  oder  Besprechung  fern,  Ist er verant-
wortllch  für  alle  Folgen,  welche  aus diesem  Fernbleiben  resul- 33.  Abnahrne  und  weitere  Prüfungen

"ere'  33.1  In Abänderung  von  Art. 156  Abs. 1 SIA-Norm  118  besitzt  der

3@. Rekla  m  e u nd  Veröffe  ntlich  u n g e n Unternehmer keinen Anspruch auf Teilabnahmen.
3(i.  1 BEREUTER  TLI AG I s( 5 erechti  gtt  jed  och ni cht  verpfll  chtet,  ein  e 33.2 GemeinSame (Tell-) ?rkjfungen einzelner Bautelle, maschineller

gemeinsame  Baureklametafel  zu erstellen.  Wird  elne  solche  er-  E'nr'h'ungen der Bautechniki Apparate usw. sind vor der Ab-
stellt,  ist  sie verpflichtet,  den  Unternehmer  und  dle vom  Llnter-  nahme durchzuführen, wenn die gemeinsame Prüfung Im Rah-
nehmer  bezeichneten  Vertragspartner  des Unternehmers  auf  men der Abnah meprufung nicht mehr oder nur unter erheblich
der  Baureklametafel  aufzuführen.  Dem Unternehmer  wlrd  In erSchWe'en Ums'änden mögllch Ist. Die Ergebnisse solcher
dlesem  Fall der  In der  Vertragsurkunde  genannte  Betrag  be-  Zwischenprüfungen werden protokolliert. Im Abnahmeprotokoll
lastet.  Enthält  dle  Vertragsurkunde  kelne  Bestlmmung,  beträgt  (Art. 158 A"'  3 SIA-Norm 118) kann auf d'e Pro'oko"e a"fä'-
oie Bel  astu  n g (H  ( z5().  (i(i.  Iiger ZwlSChenprufungen venNiesen werden. Zwischenprufun-

gen,  die vor  der  Abnahme  durchgeführt  wer-den,  haben  kelnen
30.2 Dem Unternehmer und seinen Vertragspartnern ist das Anbrln- Elnfluss  auf  den Beglnn  der  Rüge-,  Garantle-  und  Verjährungs-

gen und Aufstellen eigener Reklametafeln und der-glelchen auf fristen.  Sie bewirken  auch  keinen  Übergang  der  geprüften  Bau-
der BauStelle nur naCFl vorganglger sCFlrifeHCher ZuSti mmung teil  e us  W.  I n ,li  e Obhut  von BEREUTER  TU AG u nd haben  a uch
Von BEREUTER TU AG ges'a'e'  F'men- und Reklamebeschrif- keinen  Elnfluss  auf  dle  Ablösung  der  allfälllgen  Erfüllungsgaran-
tungenaufBautelIen,Apparatenusw.s'induntersagt,mltAus- tledurchdIeMängelgarantIe(vgl.Ziffer38hIernach).

nahme der üb'ichen Marken- und Typen-sch"der auf Appara- 33.3  Bis zur  förmllchen,  protokolllerten  Abnahme  bleibt  das  Werk  Imten.

30.3  Veröffentlichungen  jeder  Art  (Reportagen  in den Medien,  Inse-  Ris'kobere"h deS Unfernehmer'
rate,  Prospekte,  Referenzlisten  usw.),  In denen  das Bau-objekt
namentllch  oder  bildlich  erwähnt  wird,  sind  nur  mlt  vorgängiger  3'  RÜgef's' (Garankiefnsf) und Garanfie'e's'ungan
schrlftllcher  Zustlmmung  der  BERELITER  TU AG gestattet.  34.1  Die Rügefrlst  (Garantlefrist)  für  sämtliche  Lelstungen  in Zusam-

3ü.4  Besichtigungen,  die der  Llnternehmer  während  oder  nach  Ab-  menhang m" dem BauWerk beg'nn' unabhäng'g vom ze'fpunk'
schluss  der  Bauarbeiten  mit  Dritten  durchführen  möchte,  sind  der Abnahme deS werkes deS U"'ernehmerS zum Ze'föunkf der
nur  nach  vorgängiger  schrlftllcher  Zustim  mung  von BEREuTER  Abnahme des gesamten Bauwerkes durch die Bauherrschaft zu
Tu AG gestattet.  Iaufen. Das Datum der Abnahme legt BEREuTER Tu AG fest.

7')seitesvünz(visumaurse:tenr-s,unterschr:naurse:tez)Llnternehmer:



Dies  gllt  ausdrücklich  auch  für  Planungs-  und  Ingenieurleistun-
gen und sonstige  Berechnungen,  die jedenfalls  integraler  Be-
standteil  des Bauwerks  sind.

34.2  Der  Unternehmer  nlmmt  zur  Kenntnis,  dass  die Bauherrschaft
der  Käuferschaft  per  Datum  der  Elgentumsübertagung  sämtll=

che Rechte  und Garantlen  abtritt.  Der  Unternehmer  haftet  in
diesem  Fall für  Mängel  dlrekt  gegenüber  öer  Käuferschaft.  Es
gelten  die üblichen  Normen  der  SIA  mlt  nachfolgenden  Präzl-
sierungen  in Art.  34.3  und  34.4  sowie  Art.  34.5.

34.3  Art.  179  Abs.  2 und  Abs.  3 SIA-Norm  118  werden  dahin-gehend
geändert,  dass  BEREUTER  TU AG resp.  die Käuferschaft  auch
nach  Ablauf  der  zweijährigen  Garantlefrlst  Mängel  aller  Art  je-
derzeit  rügen  darf  und  von  der  Pflicht  zur  Sofort-Rüge  entbun-
den ist,  solange  die Mängelrechte  für  den betreffenden  Mangel
noch  nicht  verjährt  sind.  Dieses  Recht  zur  jederzeitlgen  Män-
gelrüge  besteht  auch  für  Mängel,  dle zur  Vermeldung  welteren
Schadens  unverzüglich  behoben  werden  müsseri.  Wenn  BE-
REUTER  TLI AG resp.  die Käuferschaft  jedoch  einen  solchen
Mangel  nicht  in zumutbarer  Frist  nach  der  Entdeckung  rügt,  hat
sie den welteren  Schaden  selbst  zu tragen,  der  vom  Unterneh-
mer  bei unverzüglicher  Mängelrüge  durch  BEREUTER  TU AG
resp.  dle Käuferschaft  hätte  vermleden  werden  können.

34.4  Wird  ein Mangel  nachgebessert  bzw.  eln Bestandtell  (Apparat
usw.)  ersetzt,  beginnen  mit  der  Abnahme  des  nachgebesserten
bzw. ersetzten  Bauteils  dle Rügefrist  (Garantiefrist)  und die
Verjährungsfrist  für  den nachgebesserten  bzw. ersetzten  Be-
standteil  neu  zu laufen.  Während  diesen  neuen  fünf  Jahren  kön-
nen Mängel  des nachgebesserten  bzw.  ersetzten  Bauteils  wie-
derum  jederzert  gerügt  werden,  unter  Vorbehalt  der  Schadens-
minderungspflicht  von  BEREllTER  TLI AG resp.  der  Käuferschaft
gemäss  Zlffer  34.3  hiervor.  Dle Behebung  unwesentllcher  Män-
gel löst  diese  Fristen  jedoch  nicht  neu aus.

34.5  Bei Llneinigkeiten  zu Mängelrügen  und Garantieleistungen  gilt
nachstehendes  Vorgehen  :

Die Bauherrschaft  setzt  dem  Unternehmer  bei Streitpunkten  /
Unelnlgkeiten  zu  Mängel-  und  Garantielelstungen  schriftlich
eine  Frist,  Innert  derer  eine  gütllche  Elnlgung  gefunden  werden
kann.  Kommt  Innert  dleser  Frist  keine  Einigung  zustande,  gibt
die Bauherrschaft  in eigenem  Namen  und Auftrag  und Im Na-
men  und Auftrag  des Unternehmers  und evtl.  im Namen  und
Auftrag  der  Käuferschaft  an die Flrma  QC-Expert  AG In Düben-
dorf  den Auftrag  zur  Erstellung  eines  Schiedsgutachtens.  Der
Experte  ist berechtlgt,  Drittpersonen  belzuzlehen.

GewährlelstungspfIIchten  zu verrechnen,  sofern  der  unterneh-
mer  Mängel  nicht  auf  erste  Aufforderung  zur  vollen  Zufrleden-
helt  von  BEREUTER  TLI AG behebt.

E. Sicherheiten  und  Versicherungen

37.  Anzahlungsgarantie

Sofern  In der  Vertragsurkunde  verelnbart,  ist der  Unterneh-
mer  verpflichtet,  BERELITER  TU AG vor  der  Leistung  von  Anzah-
lungen  elne Garantie  elner  namhaften  Bank  oder  Versiche-
rungsgesellschaft  zu übergeben,  wonach  sich  diese  Bank  oder
Versicherung  unwiderruflich  verpfllchtet,  BEREUTER  TU AG auf
erste  Aufforderung  hin und  unter  Verzicht  auf  jegliche  Elnwen-
dungen  und  Einreden  aus  diesem  Werkvertrag  jeden  Betrag  bls
zur  Höhe  der  Anzahlungen  zu bezahlen,  gegen  dle schriftliche
Zahlungsaufforderung  von  BEREUTERTU  AG und  deren  schrift-
liche  Bestätigung,  dass  der  Unternehmer  selne  vertragllchen
Verpfllchtungen  nlcht  oder  nicht  richtig  erfüllt  hat.  Die Bankga-
rantie  muss  so lange  gültig  sein,  dass  sie die Dauer  der  Ver-
tragserfüllung  durch  den  Llnternehmer  sicher  deckt.  BEREuTER
TU AG ist  verpflichtet,  dle  Anzahlungs-garantie  Innert  30 Tagen
nach  Abnahme  und nach  Empfang  der  Lelstung  der  Sicherhelt
gemäss  Ziffer  39 hiernach  vorzeltlg  freizugeben.

38.  Erfüllungsgarantie

Sofern  in der  Vertragsurkunde  vereinbart,  ist der  Llnterneh-
mer  verpfllchtet,  BEREUTER  TLI AG bei Unterzeichnung  der  Ver-
tragsurkunde  eine  Garantie  elner  namhaften  Bank  üder  Versi-
cherungsgesellschaft  zu übergeben,  woöach  sich diese  Bank
oder  Versicherung  unwlderruflich  verpfllchtet,  BERELITER  TU
AG auf  erste  Aufforderung  hin und unter  Verzicht  auf  jegliche
Einwendungen  und  Elnreden  aus  diesem  Werkvertrag  jeden  Be-
trag  bis zur  In der  Vertragsurkunde  bestimmten  Höhe  zu be-
zahlen,  gegen  dle schrlftliche  Zahlungsaufforderung  von BE-
REUTER  TU AG und dessen  schrlftllche  Bestätigung,  dass  der
Unternehmer  seine  vertraglichen  Verpflichtungen  nicht  oder
nicht  richtig  erfüllt  hat.  Mlt dieser  Erfüllungsgarantie  werden
alle  Verpfllchtungen  des Unternehmers  aus diesem  Vertrag  si-
chergestellt  (z.B.  Rückerstattung  von zu vlel bezahlten  Ab-
schlagszahlungen,  Kosten  von  Ersatzvornahmen  durch  BEREU-
TER TU AG, Preisminderungen,  Mangelfolgeschäden,  Konventi-
onalstrafen,  Ablösung  oder  Sicherstellung  allfälliger  Bauhand-
werkerpfandrechte,  Folgen  einer  vorzeltlgen  Vertragsbeendi-
gung  usw.).  Dle Erfüllungsgarantie  ist gültig  bis 5 Monate  nach
der  Abnahme.  BERElJTER  TLI AG Ist  jedoch  verpflichtet,  die Er-
füllungsgarantie  Innert  3ü Tagen  nach Empfang  der  Leistung
der  Sicherheit  gemäss  Zlffer  39 hiernach  und (kumulativ)  ge-
gen den  Nachwels,  dass  keine  der  gedeckten  Risiken  bestehen,
vorzeltlg  frelzugeben.

Alle  Partelen  slnd  vollumfängllch  an das Schiedsgutachten  ge-
bunden.  Der  Entscheid  des Experten  ist verbindlich  und nlcht
anfechtbar.

Der  unternehmer  nlmmt  zur  Kenntnis,  dass  eln Expertenver-

fahren  auch  in den  Kaufverträgen  mlt  der  Käuferschaft  enthal-  39.  MängeIhaftungsgarantie

ten Ist. Slnd Ma"ngel zu beudellen, dle n'icht 'in den Ta"t"gke"ts InAbanderungvonAd.  181SIA-Norm  118istdieSolldar-burg-
bereich von QC-Expert AG fallen, vereinbaren dle Parteien, dass schaft  (ort.  496  0R)  oder  elne  allfäll'ige  gleichwertlge  Garantie
Qc-EXpe' AG (a'le'ne und endgü"'g) e'nen gee'gnefen EXper- Im Betrag  von  IO'/o  der  gesamten  Werkvertragssumme  für
ten bezelchnet, der beurteilt, wer anstelle von der QC-Expert dle Da  uer  von  (()ny  (resp.  zehn»  Jahren  ab Abnah  me des ge-
AG tritt. Alle anderen Bestimmungen In dieser Ziffer blelben samten  Bauwerkes  zuleisten.
gleich.

Der  Experte  entscheidet  in Anwendung  des Verursacher-prin-  40- RÜc'beÖalie
ZipS, WelChe  Partei die Ausführungs-/Sanierungsaurwendungen  ZuSätZllCh  Zu diesen  Slcherheiten  (Zlffer  37 - Zlffer  39 hiervor)
sowie  deren  Kosten  ganz  oder  tellwelse  zu tragen  hat.  Entschä-  ist BEREUTER  TLI AG zu den verelnbarten  Rückbehalten  (z.B.
digungen  für  das Expertenverfahren  werden  nicht  zu-gespro-  gemäss  Zahlungsplan)  und zu den  gesetzlichen  Rückbehalten
chen.  (z.B.  gemäss  Art.  82 f. OR) berechtlgt.

35.  Verjährung

35.1  Die Mängelrechte  von  BEREUTER  TLI AG verjähren,  unter  Vor-
behalt  von  Ziffer  35.2  hiernach,  gemäss  Art. 18ü  Abs. 1 und
Abs.  2 SIA-Norm  118.

41.  Bauwesenversicherung

Die Bauherrschaft  schllesst  eine  Bauwesenversicherung  für  alle
Unternehmer  ab.

35.2  Für  folgende  Arbeiten  gilt  eine  Verjährungsfrlst  für  Mängel  vün
10  Jahren:

35.2.1  Flachdachisolationen  und  Abdeckungen

35.2.2  Wasserisolatlonen  im  Erdrelch  (z.B.  wasserdlchter  Beton,
Beschichtungen  etc.)

35.2.3  wasserdichte  Fugen

35.2.4  Wärmedämmung  Fassade

35.2.5  Isolierverglasung

36.  Aufwendungen  für  Geltendmachung  der  Mängelrechte

BEREUTER  TU AG Ist berechtlgt,  dem Unternehmer  Ihre  Auf-
wendungen  für  die  Durchsetzung  Ihrer
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42.  Betriebshaftpflichtversicherung

42.1  Der  unternehmer  garantiert  BEREUTER  TLI AG, dass  er  eine  Be-
triebshaftpflichtverslcherung  abgeschlossen  hat,  welche  mln-
destens  den folgenden  Deckungsumfang  gewährt:

42.1.1  Die  Verslcherung  hat  dle Haftung  des Unternehmers  für  alle
von Ihm beschäftigten  Personen  sowle  für  alle  Personen  zu
umfassen,  welche  von denjenigen  beschäftigt  werden,  mlt
denen  der Unternehmer  Llnterverträge  (Subunternehmer-
verträge  usw.)  abschllesst,  unter  Elnschluss  allfälllger  Re-
gressansprüche  Drltter  gegenüber  dem  Unternehmer.

42.1.2  Der  Llnternehmer  ist für  Personen-  und Sachschäden  Inkl.
Bearbeitungs-  und  Obhutsschäden  für  CHF 10  Mlo.  pro  Scha-
denereignls  verslchert,  für  reine  Vermögensschäden  jedoch

Unternehmer:



nur  CHF 1 Mio.  pro  Schadenerelgnis.  Auch  Schäden  des  Bau-
herrn  üder  der  BEREUTER  Tu  AG ausserhalb  des  Werkes,  das
Gegenstand  dieses  Vertrages  blldet,  sind  in die Betriebshaft-
pflichtverslcherung  eingeschlossen.

42.1.3,D1e  Versicherung  deckt  sog. unechte  VerrrR5gensschäden,
nämlich  die Folgeschäden  aus  Personen-  oder  Sachschäden
sowie  reine  Vermögensschäden,  die durch  ein unvorherge-
sehenes,  nicht  zum  normalen  oder  geplanten  Bau-vorgang
gehörendes  Erelgnis  verursacht  werden  (sog.  Vermögens-
schäden  wegen  Bauzwischenrällen).

42.1.4  Die Verslcherung  deckt  Schadenverhütungskosten  und Ret-
tungskosten  sowie  Verblndungs-  und Vermlschungs-schä-
den.

42.1.5  Dle Verslcherung  deckt  Sachschäden  infolge  der  Ermitt1ung
der  Llrsachen  von  Mängeln  und Schäden  süwie  infolge  der
Behebung  von Mängeln  und Schäden  bzw. Infolge  fachge-
rechter  und  dauerhafter  BeseiUgung  von  Mängeln  und  Schä-
den.

42.2  Der  Unternehmer  verpfllchtet  sich,  diese  BetrlebshaftpfIicht-
verslcherung  bel der  in der  Vertragsurkunde  genannten  Versi-
cherungsgeseIlschaft  abzuschliessen  und während  der Dauer
dieses  Werkvertrages  nicht  einzuschränken.

42.3  Wird  das Angebot  von elner  Arbeitsgemeinschaft  eingerelcht,
bestätlgt  diese,  dass  sle bei der  Auftragsertellung  eine  separate
HaftpfIichtversicherung  abschliessen  wird  oder  die Versiche-
rungsgesellschaft  bestätigt  ausdrücklich,  dass  diese  auch für
die Arbeitsgemeinschaft  Deckung  gewährt.

F.  Schlussbestimmungen

43.  Auflösung  des  Vertrages

In Ergänzung  von  Art.  184  Abs. 1 SIA-Norm  118  und  Art.  377
OR ist  BEREUTER  TU AG jederzeit  berechtigt,  den  Vertrag  frist-
los oder  auf  einen  von  ihr  frei  gewählten  Zeitpunkt  aufzulösen,
wenn  ihr  eln wichtiger  Grund,  der  vom  Llnternehmer  zu verant-
worten  Ist,  dle Fortsetzung  des  VertragsverhäItnisses  unzumut-
bar  macht.  Soweit  das bis dahln  ausgeführte  Werk  für  BEREU-
TER TU AG brauchbar  Ist, hat  BERELITER  TU AG dieses  anzu-
nehmen  und  zu bezahlen.  Ein Anspruch  des Unternehmers  auf
volle  Schadloshaltung  besteht  nicht.

44.  Streitfälle

44.1  Für  die gerichtllche  Beurteilung  allfälliger  Streltigkeiten  aus  die-
sem  Vertrag,  welche  nlcht  mlt  Anwendung  des Art.  34.5  zu re-
geln  sind,  sind  die ordentllchen  Gerichte  zuständig.

44.2  Der  Gerichtsstand  für  alle  Verfahrensarten  Ist Volketswil.

45.  Anwendbares  Recht

Dieser  Vertrag  unterliegt  dem schweizerischen  Recht  mlt  der
Elnschränkung  gemäss  Ziffer  11.1.11  hlervor.

46.  Vertragsausfertigungen

Der  Werkvertrag  wlrd  In zwei  Exemplaren  gleichlautend  aus-
gestellt  und  unterzelchnet.  Belde  Parteien  erhalten  je  ein
Exemplar.

TOT  ALU
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UNG AG
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